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122 5 Wiederherstellung und Nutzung des Drandorf Hofes 

und Nutzung des Drandorf Hofes tatsächlich die Bedeutung eines regionalen 
Projektes erhalten. Diese Funktion ist bei der Bewertung des Projektes zu be-
rücksichtigen. 

5.1.3 Rahmendaten des Projektes 

Der Drandorf Hof ist als ehemaliges Rittergut nach Art eines geschlossenen 
Vierkanthofes angelegt. Die Abbildung 15 zeigt die Toreinfahrt von der zum 
Marktplatz führenden Straße aus und einen Teil des Innenhofes. Das nicht mehr 
genutzte Hofensemble wurde von der Stadt Schlieben angekauft, die damit auch 
Bauträger der Wiederherstellung und maßgeblich an der Umsetzung des Nut-
zungskonzeptes beteiligt war. Die bauliche Erneuerung erfolgte in den Jahren 
1995 bis 1997; gleichlaufend mit den Bauphasen wurde das Nutzungskonzept 
weiter entwickelt und konkretisiert. Das Gutshaus wurde erst nach dem Erhe-
bungsjahr 2000 baulich erneuert und wird daher nicht in die Bewertung einbe-
zogen. 

Abb. 15: Ansicht der Toreinfahrt des Drandorf Hofes 

 

Anfang des Jahres 1998 wurde der größere Teil der sanierten Räume – mit Aus-
nahme einer vom Amt unterhaltenen Holzwerksatt und des Touristik-Büros – an 
das Unternehmen „Frauen vom Drandorf Hof“ verpachtet. Dieses Unternehmen 
ist somit Träger der gewerblichen und touristischen Aktivitäten des Hofes, die in 
die Bewertung des Projektes eingehen. Die Tabelle 15 gibt die im Erhebungsjahr 
durch das Unternehmen und durch kommunale Einrichtungen erfolgte Raum-

























































150 6 Ein Dorfladen als Baustein aktiver Dorfentwicklung 

Höhe. Im Jahresmittel wurde der Gewinnbereich knapp unterschritten. Die jah-
reszeitlich höheren Umsätze weisen darauf hin, mit welcher Angebotspalette 
und weiteren verkaufsfördernden Aktionen der Umsatz angehoben werden 
könnte. 

Abb. 18: Eingangsbereich der umgebauten Scheune mit Dorfladen und Bauerncafé 

 
Quelle: MINISTERIUM FÜR UMWELT, RAUMORDNUNG UND LANDWIRTSCHAFT, 

1998, S. 81 

Die zum Dorfladen aufbereitete Datengrundlage fußt einerseits auf den im An-
trag auf Förderung sowie in bereits zitierten Schriften enthaltenen Angaben, 
zum anderen auf Erhebungen bei mit dem Konzept und der Führung des Ladens 
befassten Bürgern. Ausgewählte Kennziffern zum Projekt fasst die Tabelle 24 
zusammen. Die Nutzfläche und die vorgenommenen Investitionen werden ein-
mal für den gesamten Umbau – einschließlich Bauerncafé – angeführt, zum an-
deren über die genutzte Fläche getrennt auf den Dorfladen bezogen (Ziffer 3). 
Wie ersichtlich, tragen die Förderung, die Eigenleistungen und die gezeichneten 
Geschäftsanteile zwar im nennenswerten Maße zur Investitionssumme des 
Dorfladens bei, der größere Anteil war jedoch über eine Fremdfinanzierung zu 
decken. 
















































































































































































